
SCHUTZGEMEINSCHAFT
FÜR DEN GRAFINGER OSTEN

SGO

B Ü R G E R I N F O R M AT I O N

Ebersberger SZ am Freitag, 5. Dezember 2008
„Schlechte Note für die Grafinger Ostumfahrung“ lautet die Überschrift eines Artikels der Ebersberger SZ. Die
Zeitung hatte darin die bereits gebauten, die in Bau befindlichen und die geplanten Umgehungsstraßen im Land-
kreis auf ihre Entlastungswirkung untersucht. Die Grafinger Ostumfahrung kommt dabei mit Abstand am schlech-
testen weg. Aber lesen Sie selbst...

In der „Schutzgemeinschaft für den Grafinger Osten“ (SGO) sind vertreten:
Anwohner und betroffene Bürger an der geplanten Ostumfahrung, B90/Die Grünen OV Grafing, 
Bund Naturschutz OV Grafing, SPD OV Grafing, Verkehrs Club Deutschland (VCD), Mobilität für Alle (MofA )
V.i.S.d.P.: Olaf Rautenberg, Birkenholz 20, 85567 Grafing, T. 08092-7523

Wolfgang Huber, Schlosserbreite 12, 85567 Grafing, T. 08092-83933, presse@gruene-grafing.de

Anmerkungen
Auch nach mehrmaligem Lesen des Artikels wird einem nicht klar, warum die Ostumgehung gebaut werden soll.
Denn die Entlastungswirkung ist äußerst dürftig, nur in der Wasserburger Straße und am Marktplatz kann über-
haupt damit gerechnet werden. Zu dieser Einschätzung kommen nicht nur die Gegner der Ostumfahrung, son-
dern auch Claus-Peter Olk, Leiter des Straßenbauamtes Rosenheim, das für die Planung und den Bau der Ostum   -
fahrung verantwortlich ist. Laut Ebersberger SZ sei nach Olk die Entlastung des Zentrums „nicht alleiniger Maß-
stab für den Bau einer Umgehungsstraße.“ Es sei „Ergebnis einer Gesamtschau durch eine Kosten-Nutzen-Ana-
lyse, aber auch nichtmonitärer Kriterien.“ Geld spielt also auch eine Rolle (Kosten-Nutzen-Analyse), aber dann
auch wieder nicht. 
Weiter heißt es im Artikel; „Überregionalität stellt Olk für den Grafinger Fall in Abrede.“ Wer das glaubt, sollte
wissen, dass Olk erst letzte Woche, die Gemeinde Aßling aufgefordert hat, Vorschläge für eine Trassenführung
einer Umgehungsstraße bis Ende 2009 beim Straßenbauamt einzureichen. Ähnliches steht auch der Gemeinde
Ostermünchen bevor.
Zum Schluss wird der Straßenbauamtsleiter wir folgt zitiert: „Wir haben die Straße ausschließlich für die Entla-
stung dieser Stadt geplant.“ Wenn Sie, lieber Leser, möchten, können Sie das auch noch glauben.


